Erideint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und loltet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloln. Betriebs- 

norungen begründen leinerlet Anſpruch aui Rückerſtattung 
des Bejugspreijes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Nulſch polnische Verſicherungsperhandlungen 


Um die Teilung des Verſicherungsfonds — Zuſammenkrikt des gemiſchten Ausſchuſſes in Kopenhagen 


Kopenhage 5 5 

Vorſailles gen Sin Artikel 312 des (riedensvertrages von 

Gebiete es feht hinſichtlich der von Deutſchland abgetretenen 
dor, daß der Verſicherungsſonds zwischen 


Deut f 
ſchlaud den anderen Läudern geteilt werden ſoll. 


Ein ſolcher Ausſchuß ſoll nun die Frage 
ung des Verſicherungsſonds für Polniſch⸗Oberſchleſien 
ndlun n. Ort der Tagung it Kopenhagen. Die Ver⸗ 
209 * nehmen heute ihren Anfang. Der Ausſchuß beſteht 
Holm. 2. neutralen Mitgliedern, Profeſſor Lindſtedt⸗Stock⸗ 
Unipergge get Arviater und Profeſſor Moſer von der 
at Bern. Deufſchland wird durch Miniſtertalrat Au rin 
oro nen, durch den Direktor im polniſcken Arbeitsminiſterium, 
wic z. vertreten ſein. 


Die deutſch-polniſchen Enteignungs- 
Verhandlungen 


Berlin. Am Dienstag haben in Paris die deutſch⸗ 
polniſchen Enteignungsverhandlungeu, die u. a. der 
Feſtſtellung der Stantsangehörigfeit der enteigneten Grundbe⸗ 
ſitzer dienen, unter dem Vorſitz des Japaners Adatſcht be⸗ 
gonnen. Die deutſche Vertretung ſetzt ſich zuſammen aus dem 
Hauptvertreter Geh. Rat Martins, Legationsrat von Schack, 
Prof. Kaufmann und Landgerichtsd rektor Schneider. 


Die Folgen der Spionage 


Eiſenbahnkrieg zwiſchen Ungarn und der Tſchechoſlowakei — Drohende Verkehrsſtockung auf dem Balkan 


Frag. 


N. 9 j = 
bahnmtniſte zie wir erfahren, wurde das tſche wiſche Eiſen— 


tum von ungarn dahin unterrichtet, daß Un⸗ 
a 
Br: zn der Eijenbahnvertchr über Hidas—Ne⸗ 
den Verteh unverzüglich aufgenommen werde, ſeinerſeite 
Ar Ir mit der Tſchechoſlowakei auf den ande: 
Un r Strecken einftelfen werde. Der Verkehr mit 
„gern geht auf funf Strecken vor ſich. Die eine führt von 
burg über die auf Howstiſchem Boden gelegene Grenzſtation 
e nach Weft⸗Ungarn, die zweite führt über Slowa⸗ 
ichen haust über Parkuy und Szob nuch Budapeſt, 
4 Dritte von Neuhäust über Komorn nach Buda pe ſt. Auf 
een drei Strecken fell nach der ungariſchen Drohung der Mer: 
a e ingeſtellt werden. Beſonders die zweite Strecke iſt 
die zen Internationoltn Verkehr non großer Vedentung, da ſie 
n zwiſchen Welt: und Mittel-Europa, Berlin und 
2 altan herſtellt. Die vierte Strecke iſt die eingeſtellte 
che e a ſ ch a u—$ 1 das—Nemeti—-Budape ſt. Aus dem 
der u. Anzenminiſterium erfahrt man, daß amtlich von 
5 an der ungarischen Regierung, die Greuzſtationen Pet 
Ticken und Komorn für den Eiſenbahnverkehr mit der 
Howalef e zu ſperren. nichts bekannt ſei. Auch die Tſchech o: 
derelts ee über die Schritte hinauszugehen. die 
haftung Ipeingende Punkt der Sache jei die Art, wie die Mer: 
Folgt zei tſcheckoſlowaliſchen Stationslaſſterers Nechar er: 
hr Wenn von ungariſcher Seite behauptet werde, daß 
den fei err betriehen habe und daß er beobachtet wor⸗ 
nach dem > Nnlle die ungariſche Regiernng die Möglichkeit, und 
die Pran choſlowaltſch-ungariſchen Verkrag die Pflicht gehabt, 


rage Yan: £ * A = 5 
ger Regierung hiervon zu verſiändigen. Dies jei aber 


0 die in den letzten 18 Stunden 
N deinlandeg Frankreich und England über die 
immer agnan ge . mung ſtattgeſunden haben, geſtaltet ſich 
Franzoen. die f ich mer. Es zeigt ſich eine neue Taktik der 
Ur Deutſchland R: mu einer ausg 0 proche u en 6 ef a hr 
Dokalenzeigers“ usgewachſen hat. Wie der Berichterstatter des 


zwiſchen 


Ftankreich das aus gut informierter Quelle erfaͤhrt, verſucht 
t internatig von ihm verlangte „Verſöhnungskomitee“ mit 
Unterſchied donalen Rheenlandkommiſſion zu verquicken. Der 


0 ER NL. dieſen beiden beſteht darin daß das „Ver⸗ 
Räumung des beſtehend aus mehreren Ziviliſten nach der 
5 Rheinlandes dort verbleiben Toll, während die 


Denkſche Proteſinote an Eſtland 


Reval. Dic dos m 

tsträger der eitläns aba Man“ meldet. hat der deutſche Ge: 
egen einer Unterredunichen Regierung eine Proteſtnote 
Dar: „ „ug fiberreicht, die der eſtländiſche General 


Naidoner, der Vor 
f Lob ſißende Wü Ausſchuſſes i 
Farlament, der daniſchen P des auswärtigen Ausſchuſſes im 


Itaj 


ge 5 „„en, Preſſe gewahrte und die Ausfälle 
e Fate a "ie verlaufen, wird en der 
R erredung auch ein anderer Staat, wahrſcheinlich 


ußland, eine Proteſtnote überreichen 

Wi : * 

als 1 weiter meldet, ſoll Saidoner die Unzerredung 

en ne nit als Vorſitzender des auswärtigen 

ed ſſes gewäbrt haben. Außerdem ſoll der Inhalt dor Un⸗ 
ung von der Preſſe entſtellt worden ſein. 


Aug 


tert 


nuch t geichehen und die Verhaftung fer als im Widerſpruch 
mit dem Vertrage ſtehend auf eine unmögliche Weiſe erfolgt. 
Die tlichechiſche Freie und vor allem die Abendblatter verſehen 
die Vorfälle von Hidas⸗Nemeti mit aufgeregten Kommen 
taren, wobei ich beſonders das Blatt des Aubenminifters 
Beneſch hervortut. 


Tſchechiſche Vergeltungsmaßnahmen 

Berlin. Wie dem „Lokalanzeiger“ aus Kaſchau gemeldet 
wird, ſind dort von den Tſckechen ein Architekt und ein 
Pfarrer unter dem Verdacht der Spionage zugunſten 
Ungarns verhaftet worden. Die Verhaftung ſollte als eine 
Vergeltungsmaßnahme gegen die Verhaftung des 
iſchechiſchen Eifenbahnbeamten in Hidas-Nemeti durch die 
ungariſchen Behörden anzuſehen ſein. 


Prag iſt nicht zufrieden 


Berlin. Die Berliner Blätter bringen eine Mitteilung 
des tſchechoſlewatiſchen Preſſebüros in Prag, wonach der tiche⸗ 
diid,e Geſandte in Budapeſt gegen die Art der Verhaftung des 
Eiſenbahnbeamten Pechar in Hidas-Nemeti beim ungariſchen 
Außenminiſter proteſtiert hat. Der ungariſche Auhrdmini⸗ 
ſter habe erklart, daß Vorgehen richte ſich gegen die Spionage: 
tätigkeit Pechars, den die ungaxiſchen Behörden längere 
Zeit beobachtet hätten. Dieſe Antwort könne nicht als be⸗ 
friedigend angeſehen werden, da die Art und Weiſe der Verhaf⸗ 
tung dem tſchechoſlowakiſch⸗ungariſchen Eiſenbahnübereinkommen 
m derſpreche 


Kontrolllommiſſion 


internat ongle Kommiſſion bei evtl. Beidymerden von Fall zu 
Fall von Völkerbund eingeſetzt wird. Gelingt der Verſuch der 
Franzosen, dieſe beiden Dinge zu verquicken, jo würde dies eine 
dauernde Kontrolle der Rheinlande bedeuten, was bekanntlich 
gegen den Friedensvertrag verſtößt. Eine weitere Gefahr be⸗ 
ſteht darin, daß die Franzoſen, falls ſie mit ihrem Vorſchlag 
durchdringen. die Kommiſſion nicht uur auf die neugeräumten 
Gebiete, ſondern auch auf die früher geräumten ausdehnen wür⸗ 
den. Die volle Gefahr dieſes neuen franzöſiſchen Schachzuges 
wird klar, wenn man bedenkt, daß das Komitee kein neutrales 
Mitglied enthalten und einen franzöſiſchen Vorſitzenden haben 
würde, der die entſcheidende Stimme abgibt. 


Rudiger Wahlverlauf in Holland 


Amſterdam. In Holland fanden am Mittwoch die Wahlen 
für die zweite Kammer des niederländiſchen Parlaments ſtatt. 
Die Wahl ſelbſt iſt ſehr ruhig verlaufen; man könnte beinahe 
von einer Begrabnisſtimmung ſprechen. Vor den Geſchäfts- und 
Bürojtunden, wo die meiſten ihre Wahlpflicht erledigten, war 
der Andrang bei den 250 Wahllokalen, die für je 1000 Wähler 
eingerichtet ſind. am großten. Soweit feſtzuſtellen iſt, war die 
Beteiligung ſehr zahlreich. Man hofft, das Ergebnis aus den 
großen Städten in den jpäten Abendſtunden und das Geſamt⸗ 
ergebnis am Donnerstag nachmittag feſtzuſtellen. Ab 22 Uhr 
werden vom Amſterdamer Konzerthaus die jeweils einlaufen⸗ 
den Ergeb⸗Iſe durch den Nundfunk verbreitet werden. 


— 


Georg Simon Ohm 
der große deutſche Phyfiker, ſtarb am 7. Juli vor. 75 Jahren. 
Er fand das nach ihm benannte Geſetz („Die Starke eines 
galvaniſchen Stromes iſt direkt proportional der elektro⸗ 
motoriſchen Kraft und umgekehrt proportional dem Leitungs⸗ 
widerſtand“) und iſt der Begründer der Theorie der Obertöne. 


Italiens Außenpolitik 


Berlin. Die D. A. 3. meldet aus Mailand: Der „Popolo 
D'Italia“ ſchreibt, der zu erwartende baldige Rückzug der 
engliſchen Truppen aus dem Rheinland, werde infolge ſeiner 
politiſchen Bedeutung die deutſche Forderung auf vollſtän⸗ 
dige Liquidierung des Krieges unterſtützen. Die 
internationale Lage geſtalte ſich für Frankreich immer ungünſti⸗ 
ger. Der Wahlſieg der Arbeſterpartei in England habe der 
engliſch⸗franzöſchen Solivaritat ein Ende gemacht, die ſich prak⸗ 
tiſch zugleich gegen Amerika und Deutſchland gerichtet habe. Die 
von der engliſchen arbeiterparteilichen Regierung in die Wege 
geleitete Wiederaunäherung Englands an 
Amerika und Deutſchland führe zu einer Entipannung Die 
neue kontinentale Polittk Euglands beginne bereits die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen zu beeinfluſſen. 

In der Geſchichte ſei die Einigungspolitik Cavours ermög⸗ 
licht worden, weil eines Tages die engliſche Regierung, die zur 
Zeit Napoleons III. für die Erhaltung des ſtatus quo im 
Kirchenſtaat und Sizilien eingetreten ſei, durch das liberale 
Miniſterium Palmerſton erſetzt worden, das die italieniſche Ans 
abhängigkeitsbewegung begünſtigt habe. Etwas ähnliches ges 
ſchehe von der arbeiterparteilichen Regierung Macdonalds ger 
genüber Deutſchland. Damals ſeien die Ueberbleipfel des Wie— 
ner Kongreſſes auf dem Spiel geweſen; heute ſtehe der 
Vertrag von Verſailles auf dem Spiel. 


Neue Minderheifsregierung in Japan 


London. Das japaniſche Kabinett Hama guſchi, uns 
heute vom Kaiſer beſtätigt wird, verfügt im Parlament nur 
über 218 von 166 Mitgliedern, doch rechnet man damit, daß das 
Kabinett, das zunächſt eine Minderheits regierung iſt, 
durch Uebertritt von Mitgliedern der bisherigen Opposition zur 
Regierung ausreichende parlamentariſche Verſtärkung erhält. 


Tokio. Der nene fapaniſche Miniſterpraſident Hama 
guſchi empfing am Dienstag die Vertreter der verſchiedenen 
Parteien und verhandelte mit ihnen über die Frage der Unter⸗ 
ſtützung feines Kabinetts. Hamaguſchi erklärte, die neue Re— 
gierung wolle die Außen- und Innenpolitik ihrer Vorgänger 
vollkommen ändern. Sie wolle den japaniſchen Handel 
jim fernen Oſten unterſtützen, in der Frage der Secabrüſtung 
werde fie ans eigenem Antrieb handeln. Ueber die Aenderung 
des Wahlrechts in Japan könne er ſich noch nicht äußern. Er 
werde mit den Parteien über die Erweiterung des Wahlrechts 
verhandeln. Hamaguſchi wird im Laufe des Freitag oder Sonn⸗ 
abends die Amtsgeſchäfte von Tanaka übernehmen. Zur Per: 
oͤffentlichung des Berichts über den Tod Marſchall Tſchangtiſolins 
erklärte Hamaguſchi, dieſe Frage könne nur nach Verhandlungen 
mit dem japanischen Kriegsminiſterium und dem Generalſta! 
gelöſt werden. 


Die „Bremen“ in Southampton. 
Der neue Schnelldampfer „Bremen“ des Norddeutſchen Lloyd 
erhält in dem großen 60 000-Tonnen-Dod in Southampton 
den unteren Anſtrich. — Anſer Bild zeigt das deutſche Schiff 
nach ſeiner Ankunft in dem engliſchen Hafen. 


Annahme des Preußen ⸗Konkordats 


Berlin. Der Hauptausſchuß des prenziſchen Landtages 
nahm am Mittwoch abends das Konkordat mit 16 Stimmen 
der Regierung parteien und der Wirtſchaftspartei gegen 13 Stim⸗ 
men der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei und der 
Deutſchen Fraktion und der Kommuniſten an. 


Noch kein Konferenzkermin 


Unterbrechung der politiſchen Konferenz durch die Volkerbunds⸗ 
rerſammlung? 

Paris. Auch in franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen beginnt 
man ſich an den Gedanken zu gewöhnen, daß die politiſche 
Konferenz swilhen dem 1. und 5. Auguſt ſtattfinden dürfte. Für 
die Konferenz würden, ſo erklärt man jedoch, nicht mehr als drei 
Wochen Zeit bis zum Beginn der Genfer Völkerbundsverſamm⸗ 
lung bleiben und da die Franzoſen die Konferenz in mehreren 
Abſchnitten abhalten wollen, hätten ſie aus der kurzen Zeit⸗ 
panne von drei Wochen die Hoffnung auf eine Unterbrechung 
der Konferenz durch die Genfer Tagung und ihre Fortſetzung im 
Oktober, eine Hoffnung, die weſentlich der Auffaſſung nicht nur 
der Reichsregierung, ſondern des geſamten deutſchen Volkes 
wide rſpricht. 


Saar- Abſolufismus 


Saarbrücken. Die Neuregelung des Wohnungs rechts 
durch die Regierungskommiſſion läßt die Vorſchläge des Lan⸗ 
desrats im weſentlichen unberückſichtigt, obwohl ſie 
von zwei Dritteln der Abgeordneten gewünſcht wurden. 
Die Regierungskommiſſion hat noch einige bedeutungsloſe 
und nebenſächliche Abänderungen vorgenommen, doch ſtehen 
fie in feinem Verhültnis zu dem. was die Volks⸗ 
vertreter gefordert haben. 


Aämpfende Parlamentarier 


Berlin. Das Berliner Tageblatt“ erfährt aus Buenos 
Aires: Der arge nti niſche Senat, der am Dienstag zur Be⸗ 
hundlung der Mandate der Vertreter der Provinz San Juan, 
Cantoni und Porto, ſowie der Provinz Mendoza, Varlos 
und Leucinas zuſammengetreten war, die ſich als ſchärfſte 
Gegner Irigonens feit zwei Jahren von der Ausübung 
ihrer Rechte ferngehalten hatten, wurde der Schauplatz eines 
wüſten Tumults. 2000 Anhänger Irigoyens verſammelten 
ſich vor dem Kongreß. darunter laut Preſſemeldungen, 500 be⸗ 
waffnete. Sie drangen in das Gebäude ein, beſetzten die Ga: 
lerie und veranlaßten die Oppoſition zum Rückzug. Die Polizei 
war machtlos und die Sitzung wurde aufgehoben. Die Oppo⸗ 
ſition brandmarkt das Vorgehen als einen Verſuc) zur Ern⸗ 
ſchüchterung des Senats. Sie erklärt, zu keiner Sitzung mehr zu 
erſcheinen, bevor nicht rolle Gewähr für ungeftörten Verlauf ber 
Sitzungen gegeben ſei. 


8. Far Nachdruck verboten. 

Sollten ſie 91 eute dort mähen? Dann müßte er an ihnen 
vorliber, denn die Wieſe zieht ſich längs der Straße hin. 

Das Herz beginnt ihm raſcher zu klopfen. Sie wieder⸗ 
ſehen — die Grauſame, Troßige —? Wo fie gejagt hat 
„Auf Nimmerwiederſehen“? ein, kein Auge würde er 
mehr nach ihr wenden, ehe 205 ſelbſt ihm nicht ein ver⸗ 
ſöhnendes Wort geboten! ber wenn ſie ihn lieb hat, 
würde ſie es ja tun, wenn nicht heute, ſo morgen — 

„Guten Morgen, Goldner Toni!“ og 1 eine 

* muntere Stimme neben ihm. „Biſt auch ſchon auf? 

en denn da ſo vor dich hin? Suchſt leicht 
den geſtrigen Tag?“ 

Leni, die junge Lampelhoftochter iſt's, deren Vaterhaus 
eine halbe Stunde weiter den Berg hinan liegt Sie iſt 
ein hübſches Mädchen mit dem friſchen Geſicht, das rund 

nd roſig wie ein junger Apfel iſt, In luſtig blickenden 
en und den goldbraunen Zöpfen, die wie eine Krone 
über der Stirn liegen. Reich iſt fie auch, die reichſte nach 
der Großreiher Roſel, denn der alte Hinterberger, dem der 

1 gehört, hat im Holzhandel einen ſchweren 
ld zuſammengebracht. — 
etzt fragt ei Geſicht vor Vergnügen, denn keinem 
Nene en auf der Welt hätte fie lieber begegnen mögen als 
zuſt dem Goldner Toni. 

Aber er ſcheint gar nicht entzückt von er Begegnung. 

> Siehſt es ja, daß ich ſchon auf ehr antwortet er 
250 


„Na je — iſt wahr, war eine dumme Frage! Willſt 
wohl auf die Bäumer Alm nach'm Vieh ſchauen, weil du 
im Werktaggewand bift?“ 
„Nein, ich muß zum Veitelbauer, eine Kalbin kaufen!“ 
„Jeſſes, u, das tut mich aber freuen!“ ſchreit Leni 
veränüigt, „denn nachher haben wir ja denſelben Weg und 
Einren miteinander gehen! Denn ich, weißt, muß nach 


— _ 


Damit fie nicht wegen Chebruchs angeklagt wird 


Mary Kid zahlt 5000 Schilling 


Wien. Eine intereſſante Verhandlung fand vor einem Wie 
ner Bezirksgericht ſtatt. Der Berliner Filmregiſſeur Itdor 
Kertesz hatte ſich wegen Verletzung des Geſetzes zum Schutz der 
Anterhaltspflicht und wegen eines mit der Filmſchauſpielerrn 
Mary Kid begangenen Ehebruchs zu verantworten. 

Kerlesz wohnte fün; Jahre lang in Berlin und kam im 
Mai dieſes Jahres nach Wien, um im Auftrage einer deutſch⸗ 
ruſſiſchen Filmgeſellſchaft einen Film zu bearbeiten. Seine Gat⸗ 
tin Amalie, die ſich zur Zeit in Wien als Schneiderin ernährt. 
chat nun die Anweſenheit ihres Mannes in Wien benutzt, um 
Anzeige wegen der genannten Vergehen zu erheben. Frau Ker⸗ 
tesz gibt an, daß ihr Mann fie im Jahre 1924 nach ſiebenjähri⸗ 
ger glücklicher Ehe verlaſſen habe, um ſich in Berlin eine Exiſtenz 
zu gründen, Er ſeit dort aber zu Mary Kid in Beziehung ge 
treten. Er habe ihr ſeit Jahren nicht einen Heller geſchickt. In 
der Verhandlung teilte der Vertreter der Frau Kertesz noch mit, 
daß Mary Kid 5000 Schilling gezahlt habe, damit Frau Kertesz 
die Ehebruchsanklage gegen ſie zurücknehme. Da ſich Frau 
Kerresz in ſehr ſchlechren frnanziellen Verhältniſſen befindet, 
habe ſte ſich auch damit einverstanden erklart. 

Regiſſeur Kertesz erklärte. daß er feine Frau im Jahre 
1924 verlaſſen habe, weil er zu Mary Kid in Beziehungen ge⸗ 


treten ſei. Seine Frau habe gegen ſeine Wbreile nach Berlm 
nichts eingewendet, und nur die Bedingung geſtellt, daß ihre 
Zukunft ſichergeſtellt werde. Er habe ſeiner Frau ſeine Wiener 
Wohnung mit der geſamten Einrichtung überlaſſen. Sein Byn⸗ 
der Michael Kertesz, der in Hollywood als Reg'ſfeur lebt, habe 
feiner Frau 10 000 Schilling als Darlehn gegeben. Der Ange 
klagte ſagte, er ſelbſt ſei ohne einen Groſchen nach Berlin get 
fahren, und ſeine finanzielle Situation ſei nicht beſſer geweſen 
als die ſeiner Frau. 

Der Vertreter der Frau Kertesz wies darau Jin, daß Ker⸗ 
tesz in Wien täglich 25 Mark Diäten gehabt habe, feiner Frau 
davon nicht einmal 50 Pfennig gegeben habe. Frau Amalie 
Kertesz gab dann an, daß Michael Kertesz ihr nur 3000 Schil⸗ 
ling geborgt habe aber noch zu der Zeit, als ihr Mann ig 
Wien geweſen ſel! Itdor Kertesz habe auch von dieſem Gen 
gelebt. Dann habe Michael Kertesz ſein Geld r 
und fie habe alles verkaufen müſſen. Sie verdiene jetzt al! 
Schneiderin höchſtens 180 Schilling monatlich und müſſe noch 
ihre 76 jährige Mutter davon erhalten. Ihr Mann habe ib: 
während ſeines Berliner Aufenthalts em einziges Mal fünf 
Mart geſchickt. Die Verhandlung wurde vertagt. 


hai 
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das vom 18.—20. Juli in Leipzig abgehalten wird, werden in einer der dortigen großen Meſſehallen zahlreiche 


Kegelbahn en gebaus. 


Die Remwgorter Texfiloebeiteeinmen 
reiten 


Berlin. Die „Berliner Börſenze itung“ meidet aus Weu. 
york: 30 000 Reer ine der Damenkonfektion 
find am Dienstag nachmiſtag in den Ausſtand getreten. Das 
durch iſt dieſes Induſtriezentrum, das größte feiner Art in den 
Vereinigten Staaten, vollkommen lahmgelegt, denn die Ar⸗ 
beiterinnen haben ausnahmslos der Streikparole 
Folge geleiſtet. Die Polizei iſt in Alarmbereitſchaft, 
um Unruhen zu verhindern. 


Der Streik der Neunorker Konfektionsarbent vinnen jührte, 
nach einer Meldung des Lokalanzeigers aus Reuyork, ſchon 
am erften Tage zu blutigen Zuſammenſtoßen mit der Pol! 
zei. Obwohl große Polizetaufgebote gleich zu Beginn des Stroke 
bereitgehalten wurden, verſuchten die Arbeiter, die Arbeitawill⸗ 
. am Betreten der Fabri zu hindeen. Bei einem Handge⸗ 


St. Florian! Rein, das iſt aber fein, daß wir uns da fo 
zuſammengefunden haben — gelt du?“ 
Was will er ſagen? Er macht ein langes Geſicht — 
murmelt ein wenig freudiges „Halt ja!“ und ergibt ſich 
in fein Schickſal, die zwei Stunden Wegs in Geſellſhaf t der 
munteren, redſeligen Leni zurückzulegen. 
Auf der Teichwieſe, die über zwei Joch umfaßt, mähen 
fie indes auf Tod und Leben In langer Reihe ſtehen ſie, 
enn um bis zum Abend fertig zu werben, müſſen alle 
Hände herhalten. Sogar die Haushälterin ift mit heraus» 
. en. um, ehe die Hausarbeit beginnt, noch ein paar 

tunden mitzuhelfen. Arbeitet doch ſogar der Großreicher 
ſelber 77. während er ſich ſonſt meiſt nur auf die Aufficht 
beſchränkt. 

Den Hof bewachen nur Tiger, der Haushund, und der 
alte Einkeglr Jackl. 

Sonſt iſt es immer ſehr luſtig zugegangen bei der Heu⸗ 
mahd auf der Teichwieſe. Knechte und Magde ſcherzten, 
der Bauer warf hin und wieder ein Wort drein, und 
Roſel, der das Singen angeboren iſt wie dem Vogel, ſang 
mit ihrer hellen Stimme Lied um Lied — 


Heute aber wird ſchweigend gemäht, denn Roſel hat 
keine Luſt zum ſingen und auf des Bauern Stirn lagern 
haben ſchon dort gelegen, als ihm 
die 1 fein Frühſtück vorſetzte. Und fie verdichteten 
ſich raſch, als ſein ſcharfer Blick bemerkt, daß Peters Platz 
155 5 wo eben die Morgenſuppe gegeſſen wird, 
eer i 

Er ſagt nichts Aber nachdem er ſein Frühſtück ver⸗ 
zehrt, geht er ſelbſt hinaus ans Stallgebäude, wo des Soh⸗ 
nes Kammer neben der der Knechte liegt. und trommelt 
mit der Fauſt an die Türe. 


„Auf. du Faulpelz! Weißt nicht, daß wir's heut nötig 
mit der Arbeit haben? Biſt in fünf Minuten nicht da, 
hole ich dich ſelber aus dem Bett!“ 

Das wirkt Fünf Minuten ſpäter erſcheint Peter mit 
verſchlafenem Geſicht, gerade als die Leute mit Senſen 
und Wetzſtein zum Tor Hinausziehen, 


finſtere Wolken Skat 


ar, 

Mitenden 
„Wo iſt mein Frühſtück?“ fragt er Brigitte verd 

Als dieſe aber 5 sn zurück will, jagt se daher 


eſſen haben wir keine 
zeit, muß er bis zum zweiten Frühſtück warten!“ 
gegen den Sohn gewendet, fährt er fort: „Haſt dich gef 
von der Feldarbeit gedrückt, ſollſt du heut flei 

du! Witſt ſonſt dein Lebtag kein richtiger Bauer 


rb. während ſich der 
ärbt 
auen als hätte eine unſichtbare Hand Fackeln dort 
aufgeſtell! 


hinauf. 
Grajes um ſie, während über der Hochalm in blttzender 
Majeſtät die Sonne emporſteigt. * 


1 hängenden Wetzſtein, um die Senſe ig 


lachen un 


iſt, wirft ſie einen Bli 
ſtockt ihr der Herzichlag vor Schreck. 


menge, an dem etwa 500 Streikende teilnahmen, wüten d 
. verketzt, daß The Ye — einge feſert | 


Scheele Jufſiz in Ntegilo 

Beelin, Die Morgenblalier geben eine Meldung des Hi 
Meribo⸗Stadt erfheinenden „Exceſſtor“ aus Gnadale Yard 
wieder, wonach Regierungstruppen am Mittwoch eine aus WR 
Mann beſtehende Bande gefangen nahmen, die zu Merde in Uto 
tonilco el Alto im Staate Jaliſco erſchrenen war und 7 Ein! 
wohner der Stadt miedergeſchoſſen harte, von denen einer tat un | 
die 6 anderen ſchwer verwundet am Plaße blieben. Die gangs 
Bande wurde von den Regierungstruppen erſchoffen und die 28 
Leichen an Telegraphenpfählen am Wege aufgehängt 


e mit 
langgezogenem, em Geſicht 4 


ugen von unbeſtimmter Farbe. 


Er iſt ein een ee Ju 


„Nix, da, mache, daß du weiter kommſt! 


( 
eit! Verſchläft einer Jen ad 


e 1 


free 
Der blaßrote Streifen im Oſten wird raſch größer und 


ahle Morgenhimmel blau 
And plötzlich erſtrahlen die Zinnen der Hochalm im 


ig 


Rofel, die eifrig mäht, wirft nur einen flüchtigen Blick 
Leiſe rauſchend fallen die Schwaden Hanaſſen 


Plötzlich — Roſel greift eben nach dem am Schüͤrzen⸗ 

zu ſcharſen 

hört he jeitwärts an der Straße eine Weiberſtimme 
ſchwatzen 

Neugierig, wer ſo Fan am Morgen ſchon unt 


hinüber und im ſelben Augenblick 
Sie hat den Goldner Toni und die Leni vom Lamplhof 


erkannt, die einträchtig die Straße entlang wandern — 
ſcheinbar in vergnügteſter Sti mung. 


Er AAA ¼ð — A rn cn. 


Denn der Toni hat plötzlich, als die Teichwieſe in Sicht 


kam, ſein Schweigen aufgegeben und ſchwatzt und lacht mit 
der Leni um die Wette. 


Die dort drüben ſoll nicht glauben, daß ich mir was 


mache aus ihrem „Auf Nimmerwiederſehen!“ denkt er 
grimmig dabei. 


Gortletzung folgt.) 


Laurahütte u. Augebung 


Papitfeier, 

Anlaß des 50 jährigen Prieſtexjubiläums unſeres 
Deranitaltet die St. Anton iusparochle Zaurahütte am 
1 eine Papſtſeier in Form eines Volks⸗ und 
Abr, hl. es im Mokrstiſchen Garten. Vormittag. 8% 
männchen Ru mit Generallommunion und Dpiergang, wozu die 
besonders „, rochianen und Mitglieder der katholiſchen Vereine 

Nach eingeladen werden. 
ſprache rn 4 Uhr Konzert, Begrüßung der Gäfte, Feſtan⸗ 
vorträge bes u Kaplan Dyllus aus Zalenze, Kaffee. Geſangs⸗ 
. en itiehe niliendinzes, Reigen und Verloſung. Der Nein: 

Sin deu Kirchenumbau zu. Eintritt 50 Groſchen. 
N in Katholik ſollte an dieſer Feier fehlen, gilt 
vnd Damtbarteır Anweſenheit bei ihr unlerer Liebe, Verehrung 
duferlich Ausruf in geben Oberhaupt unſerer hl. Kirche auch 


„ Der Silberhochzeit. 
Marie, geb Dausbeſitzer Karl Warwas und ſeine Ehefrau 
tamska , „wttalla, wohnhaft in Stemianowitz, ul, Vy⸗ 


fernen Sehen am Freitag, den 5 Juli das Felt der 


1 ee o bie Eiſenbahnunterſührung gebaut? 


n S Bahnüberführung bei A il N 

en g bei Kozdon bildet ſchon lange 
Verkehre en aim unserer Gemeinde. In der Zeit des ſchnellen 
genommen bat in Siemianowitz eine deträchtliche Höhe an⸗ 
wunden ſein hätte dieſes Verkehrshindernis ſchon lange ver⸗ 
ſehr viel auch ‚müfien, Geſchrieben worden iſt hieriber ſchon 
en gcgen rt... unſerem Blatte. Nunmehr können wir über 
das Über Inte an Stand dieſer Angelegenheit etwas berichten, 
Begolferung biene für die weiteſten Kreiſe der Siemianowitzer 
meindevorſtand fel Noch unſeren Informationen hat der Ge⸗ 
an die Eſſend ſchon im Jahre 1924 eine entſprechende Eingabe 
der Meinen ahndirektion Kattowitz gemacht. Wenn man früher 
mütterlich be war, daß nur Privatperſonen bei Behörden ſtief⸗ 
Bis zum Aunandelt werden. jo befand man ſich im Irrtum. 
Mike fur 5 nes hat die Eiſenbahndirektion Kattowitz es 
dieie Wieden befunden, auch nur mit einem Wort auf 
Nichts fragegenheit zurüa zukommen. Da ſtändige Mahnungen 
tus auf 5 hat die Gemeinde Siemianowitz im Jahre 
ſchworde a, „. ge uber die Staroſtei und Wojewosſchaft Be- 
Eiſenbahnd; das Verkehrsminiſterium in Warſchau eingelegt. Die 
Merk. on Kattomis, die vom Verfehrsminifterium zur 
Akten 5 aufgefordert wurde hat die Angelegenheit zu den 
kebrsmin ent. Ci einem Abgeordneten, der perſönlich im Ver⸗ 
ſprach, m um und in der Cifenbahndireftion Kattowit vor. 
zu bring „es gelungen, dieſe Angelegenheit wieder ins Rollen 
termin gun, Und jo Toll ihen „in nächtter Zeit“ (2) ein Lokal- 
finden cd Beauftragte der Eiſenbahndirektion Kattowitz ſtatt⸗ 
den of In welcher Weiſe das Verlehrshindernis beſeitigt wer⸗ 
jetzt um kann, ſteht noch nicht feſt. Doch ſoviel kann ſchon 
Faſſen H werden, daß ungeheure Schmierigkeiten beſtohen. 

ir auf eine baldige Löſung dieſer Frage! 


og Grubenarbeiter werden geſucht. 
Aller ven 20 hieſigen Gruben werden 100 Arbeiter im 
tauglich ſind Jahren, welche zur Arbeit unter Tage 
sigen Fenn geſuchl. Das Arbeitsvermittlungsamt der hie: 
werden wende vermittelt die Arbeitsannahme. Außerdem 
noch vier gelernte Eiſendreher geſucht. 


Der deutſche Text auch in den Kammerlichtſpielen abge⸗ 


m Au- 
Fl. Vater: 
Honntag. d 
Wohltati 
1 ] Ntinf 


R > Das hiefige Kino „Kammer“ war eins der wenigen 
Kinos in der Woſewodſchaft, welches neben dem polniſchen auch 
en deulſchen Text über die Leinwand laufen ließ. Seit vori⸗ 
gem Freitag iſt nun auch in dieſem Kino der deutſche Text ber 
lug worden. Nach unjeren Informationen hat ji} die Direr- 
tion auf Grund von dauernden Drohungen, die Vorführungen 
M der Hier üblichen Weiſe zu jtören, zu dieſer Handlung veran⸗ 
art gefünlſ. Wann wird endlich einmal dieſer unglaubliche 
error uurhören‘ 


In die Ferienkolonie. 
* Am letzten Dienstag vormittags wurden eine große Anzahl 
kols 5 aus Stemio noni durch das Rote Kreuz in die Ferien⸗ 
nie nach Murcki (Emanuelsſegen) gebracht. Außerdem wur⸗ 
Ton. 4 eiche Kinder dorthin mitgenommen, welche eine be⸗ 
5 ultorderung erhalten haben. 


Viehmärkte. 
Am 9 d Mte. finden in Kattowitz für ſämtliche Vieh⸗ 


0 


art AR 
Münte in Cublinitz für Pferde und Rinder die fälligen Vieh: 
seh in En Am 4 d. Mts. desgleichen mit vollem Auf: 
nm Nikolai. 


Vora, Hunde- und Katzenſperre. 
it für rausſicht lich für die vorlauſige Dauer eines halben Jahres 
Hüngt, * Stadt- und Landkreis Kattowitz obige Sperre ver⸗ 
Nagdhunde elldande dürfen nur an der Leine geführt werden. 
ihrer dienen Volizei und Sckäferhunde müſſen nach Ausübung 
Dasſelbe gilt Zätigfeit mit einem Maulforbe verſehen letn. 
lichſt im 8 t fur frei herumlaufende Hunde. Katzen ſind mög⸗ 
nicht obengende zu halten. Frellaufende Hunde und atzen, die 
gefangen und anten Sicherheitsvorſchriften genügen, werden ab⸗ 
des Sperrbezitten tet. Hunde und Katzen, die nach außerhalb 
Kreictisrarzt 10° derkauft oder geführt werden müſſen durch den 
werden. Tas a, Kattowitz auf ihre Einwandjveiheit unterſucht 
führen Os arztliche Gutachten hat der Hundebeſitzer mit ich zu 
1 8 lie Plätze. wie Bahnhöfe uſw. find mit Tafeln 
Juwide. 2 aus denen die Verhängung die Sperre erkennbar it. 

Verhandlungen gegen die Beſtimmungen werden nach der 
"g vom 22. Juni 1927 geahndet. Die Aufhebung der 
e wird bekanntgegeben. 


Ein Maßnruf zur Bekämpfung der wilden Radler auf 


erxorong 
err 


Am vergangenen Sonntag. 3 Uh f 
dem m 2 yr nachmittags, ſind auf 
fab ede Schloßſtraße⸗Bienhofpart zwei Radfahrer zuſammen⸗ 

1 en 


A denen, abgeſehen von den zertrümmerten Rädern, die⸗ 
Angluücksfall zum Verhängnis hätte werden können. Es iſt 


olgen 
ten 


— ͤ 0HJ— ꝶ—a — ——,———! 


Hockey⸗Hochbetrieb in Laurahütte 


Bier Mannſchaften am Start — Beuthen „09“ Sieger — Intereſſante Wettkämpfe 


5. Am vergangenen Sonnabend und Sonntag feierte der 
Laurahütter Hockenklub fein 10 jähriges Jubiläum. Für dieſe 
beiden Feſttage hat genannter Verein ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, um der Feier das nötige Gepräge zu geben. 
Keine Arbeit und Geld ſcheute der Laurahurter Verein und man 
muß vorweg anerkennen, daß ihm der grote Wurf geglückt iſt. 
Drei auswärtige Hockeyvereine wie aus Poſen der Hockeyklub 
Lyzwiarski, 99 Beuthen und S. V. Bleiſcharleygrube, weilten 
als Gaſt in Yourahütte, Insgeſamt boten die Vereine ſehr gute 
Leiſtungen und hinterließen im Orte den denkbar beiten Ei: 
druck. Viele neue Anhänger ſind durch dieſe Veranſtaltung für 
den überaus ſchönen Hockeyſport gewonnen worden, ohne Zweifel 
im Verdienſt des hieſigen Hockeyklubs. Leider findet gerade 
dieſer Sportzweig kein großes Intereſſe von ſeiten der Kom⸗ 
mune und der Induſtrie und unter Hingabe von großen Opfern 
muß der Laurahütter Klub ſein Daſein friſten. Doch zum Glück 
bringt die Saat, die einſtmals rührige Sportler geſäet haben, 
gute Früchte. Heute kaun der feiernde Verein auf ſeine erzielten 
Griolge ſtolz ſein und kann ruhig behaupten, daß er der Träger 
des polniſchen Hockeyſports iſt. Gewiß, es wird noch lange 
dauern, bis dieſer Sport ſein Ziel erreicht haben wird, doch die 
augenblickliche Tätigkeit weiſt auf eine gute Zukunft hin. Wie 
die zehn verfloſſenen, jo mögen auch die weiteren Jahre, Jahre 
der großen Erfolge fein. Dies wlünſchen wir dem Jubilarverein 
vom Herzen. Eine reſtloſe Anerkennung gebübrt dem Geſamt⸗ 
vorſtand, insbeimders den Herren Dubiel, Ciba, Köhler und 
Kirſchner für die mühevolle Tätigkeit. Ein Lob der kämpfenden 
Mannſchaft, die dank ihrer eiſernen Willenskraft den Gemeinde: 
flecken Laurahütte ſowie ganz Polen beſtens verkreten hat. Und 
nun ein „Glück auf“ für die Zukunft. 


Der erſte Tag. 
S. V. Bleiſckarleygrube — Kl. Hokeyowe Laurchütte 0:3 (0:0). 


Zum erſten Treffen ſtellten ſich die obigen Vereine gegen⸗ 
über. Die Laurahüfter gewannen dieſes allerdings nach hartem 
Kampfe mit obigem Reſultat. Bleiſcharley ſtellte wider Erwar⸗ 
ten eine ausgeglichene Elf ins Feld, die nur mit Anwendung 
größter Fineſſen zu überwinden war. Die erſte Halbzeit bol 
einen offenen Kampf. Beide Torleute mußten oftmals rettend 
eingreifen. Torlos wurden die Seiten gewechſelt. Nach wit 
Pauſe übernahm Laurahütte die Initiative und zwang feinen 
Gegner zur Defenſive. Zweimal mußte der Gäſtetormann den 
Ball aus dem Tore herausholen, Kurz vor Sduuß kam L. us 
hütte durch ein Eigentor zum dritten Erfolge. 3:0 für Laura⸗ 
hütte lautete das Endergebnis. 
Zweite Spiel. 
Beuthen 00 — K. 9. Lyzwiarski-Moſen 3:2 (1:1). 
Schon gleich nach dem Anſtotz merkte man, daß Beuthen 
ſeinem Gegner um eine Klaſſe überlegen war und drängte fait 
durchweg die gamje enite Halbzeit. Nur der Sturm verſtand es 
nicht Tore zu ſchießen. Poſen dagegen verlegte ſich auf Durch⸗ 
brüche, die auch zum Teil glückten. Mit 1:1 wurden die Seiten 
gewechſelt. Die zweite Spielhälfte gehörte wieder den deulſchen 
Gäſten. Eine ſchöne Vorlage von rechts wurde gut pariert und 
landet im Netz. 2:1 für die Deutſchen. Die Poſener gaben 
trogdem den Kampf micht auf und verſuchten weiter mit ihren 
gefähvlichen Durchbrüchen. Sie haben auch Gluck Ein Vorſioß 
der linken Sturmſeite brachte ihnen wieder den Ausgleich. Noch 
kurz vor Schluß erzielte Beuthen aus etnem Gedränge den ſieg 
bringenden Treffer. 3 2 für Beuthen 09. 
Sonntag. 
Poſen — Bleiſcharley 1:3 (0:1). 
Ber dieſem Spiel zeigte ſich Bleiſcharley von der beſten 
Seite. Das Spiel der Deutſchoberſchleſier war viel entſchloſſener 
und techniſch reifer als das der Poſener. In den beiden Halb⸗ 
zeiten war Bleiſcharley tonangebend und in gleichmäßigen Ab⸗ 
ſtänden erzielten fie ihre Tore. Erft in der letzten Viertelſtunde 
kam Poſen auf, doch zu Erfolgen langte es nicht mehr. da zu 
raſch der Schlußpfiff ertönte. 


hinzuweiſen und zu bitten, den wilden Radlern auf den Haupt: 
ſtraßen endlich das Handwerk zu legen. Es empfiehlt ſich für 
ſolchen Sport, entlegene Straßen aufzuſuchen. Ganz beſonders 
hat es fih als „Sport“ ausgewirkt, gerade auf der ſtark beleb⸗ 
ten ſchönen Promenadenſtraße, ulica Ks. Stabika, Radren⸗ 
nen zu veranſtalten. It denn dieſe Straße als Radrennbahn 
gedacht. um Menſckenleben dauernd in Gefahr zu bringen oder 
fol dieſe Straße den guten Zweck erfüllen, den Bürgern einen 
geſahrloſen Spaziergang zu gewährleiſten! Es ift höchſt ein⸗ 
ſach, hier Wandel zu ſchaffen. Beſtrafung der wilden Radler 
bezw. Entziehung der Nadfahrkarte, würde erſtaunlich viel hel⸗ 
fen. Nach dem Bienhbofpart führen für Radler auch andere 
Wege; ſelbſtperſtändlich iſt gegen verſtändige und ruhige Nad⸗ 
fahrer auf der Schloßstraße durchaus nichts einzuwenden. Be: 
kanntlich an den ſchönen Tagen, insbeſondere aber Sonntags, 
find die Bürgersteige der Schloßstraße für den ſtarken Perſonen⸗ 
verkehr zu deengt. Die Spazierganger, die vielen Mutter mit 
ihren Kinderwagen, nebenher noch kleine Kinder ulm. zieben 
es vor, auf der ſchönen Straße zu promenieren. Dicſer Miß⸗ 
ſtand, die Schloßftraße als „Rennbahn“ zu benutzen. auf der 
ſchon wiederholt Menſchenleben in Gefahr gebracht wurden, muß 
ſchnellſtens beſeitigt werden. Was tut jetzt die Polizei und 
Herr Bürgermeiſter? 


Vom Auto überfahren. De 
o. Auf der ul. Halera in Eichenau wurde die Jährige 
Antonie Holnik aus Einem von dem Auto Sl. 2397 über⸗ 
ahren. Das Kind erlitt jo ſchwere Verletzungen daß es in 
das Knappſchaftslazarett in Siemianowitz eingeliefert wer⸗ 
den mußte. 
Unfälle. 

:5: Der am Sonntag durch einen Radſahrerzuſammenprall 
vor dem Bienhofeingang in Siemianowitz innerlich ſchwer ver⸗ 
letzte Nadſahrer iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 

Auf Richterſchächte verunglückte der Wagenſtößer Pußemala 
Roman aus Siemianowitz durch Quetſchung. Er erlitt ſchwere 
innere Verletzungen und wurde in das hieſige Knappſchafts⸗ 


lazareit gebrocht. 

Blitzſchlag. 
-5: Bei dem geſtrigen Nachmittagsgewitter ſchlug der Blitz 
in die Beſitzung des Paul Malina in Dombrowla ein und ſetzte 
eine Stallung, ſowie eine Scheune in Brand. Beide Gebüude 
brannten vollſtändig nieder. Der Feuerwehr gelang es, nur noch 
die Wohngebäude zu ſchützen. 


Kl. Hokeyowe Laurahütte — Feuthen 09 0:2 (0:0). 
In dieſem Endfinalſpiel ſah man auf beiden Seiten gute 


Leiſtungen. Bei Laurahütte war der Fehler, daß ſie zu über⸗ 
eifrig ſpielten, wogegen bei den Deutſchen die Ruhe Trumpf 
war. Und dadurch gewann auch Beuthen das Rennen. In der 


erſten Halbzeit glaubte man, daß dieſe Begegnung unentſchieden 
enden wird, denn von einer Ueberlegenheit irgendeiner Partiel 
mar gar keine Rede. Doch dieſe Meinung trügte. Zwei guie 
Chancen nützte Beuthen aus und ſicherte ſich den Sieg. Gute 
Vorſtoße der Einheimiſchen wurden von der Hinterdeckung der 
Gäite zenſtört. 09 blieb somit glücklicher Sieger. 

Nach den Kämpfen. 

Am Sonnabend abend veranſtaltete der Hockeyklub ein Tanz⸗ 
lränzchen, an welchem die Turnierteilnehmer ſowie Gönner und 
Freunde des Jubilarvereins teilnahmen. Nach der Vegrlißunas⸗ 
anſprache des 2. Vorſitzenden (der 1. glänzte durch Ab weſenheit) 
ging man zum Tanz ber. Vergniigt verſtrichen die Stunden 
und nur ungern verließ man zum Schluß den Uherſchen Sagal. 

Der Sonntagabend war der Pokalüberreſchung geweiht. 
ausgelungener Kommers hielt wiederum 
Stimmung zuſammen. Der vom Gaſtgeber geſtifiete Pokal 
wurde dem Turnieiſieger mit den herzlichſten Glückwünſchen 
überreicht, wofür der Begleiter der deutſchen ſiegenden Elf ber 
ſtens dankte. Grit in den ſpäten Nachtſtunden trennten ſich die 
Hockeyfreunde mit dem Vewußtſein, zwei Glanztage erlebt zu 
haben. 

Wann wird der Hockeyklub wieder einmal mit ſoſch einer 
Veranſtaltung aufwarten? 

NB. Leider haben wir die Wohruehmung gemacht, daß der 
Turnierveranſtalter diesmal vollkommen die Mreſſe überſah. 
Wir nehmen nicht an, daß es boſe Abſicht des Hockeykluvs war 
und hoffen, daß dies nur der Arbeitsüberlaſtung zuzuſchreib em 
mer, 


Ein 
die Gäſte in beſter 


Vox⸗Länderkampf. 
Deutſchoberſchleſen — Polniſchoberſchleſien. 

:5: Wie bereits berichtet, findet am morgigen Freitag im 
Saale des Hotels „Graf Reden“ in Königshütte der Länder⸗ 
kampf zwiſchen den Repräſentanten von Deutſch- und Polniſch⸗ 
oberſchleſien ſtatt. Da für dieſen Abend beide Länder die beſten 
Kanonen nominiert haben, jo iſt mit erſtklaſſigen Kämpfen zu 
rechnen: Beginn um 7½ Uhr abends. Die Paarungen ſind 
folgende: 

Fliegengemicht: Moczklo (Pole) — Niklewitz (Deuiſcher). 

Buntgnigewicht: Pyka (Pole) — Kaletta (Deulſcher). 

Federgewicht: Gorny (Pole) — Machon (Deutſcher) 

Leichtgewicht: Wochnikl (Pele) — Lamuſit (Deuiſcher). 

Weltergewicht: Gawlik (Pole) — Klarowitz (Deuiſcher). 

Mittelgewicht: Seidel (Pole) — Mierzwa (Deutſcher). 

Halbſchwergewicht: Wiec zorel (Pole) — Reinert (Deutſcher). 

Schwergewicht: Kupka (Pole) — Pannek (Deutſcher). 

„Viktoria“⸗Berlin in Königshütte. 
Am Sounabend, den 6. Juli. 

:5s Der rührigen Vereinsleitung des Amatorski K S. Kon 'gs⸗ 
hütte ift es gelungen, die bekannte Viktoriu⸗Elf aus Berlin für 
ein Gaſtſpiel nach Overſchleſien zu verpflichten. Die Reichs⸗ 
haupiſtädter gehören zu Berlins beſter Oberliga und ſtehen in 
den diesjährigen Meiſterſchaftskampfen an zweiter Stelle. Der 
oberſchleſiſchen Fußballgemeinde ſteht ſomit ein beſonderer Ges 
nuß bevor. Das Spiel ſteigt auf dem Sportplatz im Königs⸗ 
Bütter Stadion und beginnt um 6 Uhr nachmiitags. Eintritts⸗ 
karten ſind zu haben bei F. Binia. Poſtſtraße 2. und Buchhano⸗ 
lung Hejoſch, Kronprinzenſtraße 3. 

Deutſche Turnbezirksmeiſterſchaften in Bielitz 

. Am Sonnabend und Sonntag werden in Bielitz die dies⸗ 
jährigen Bezirtsmeiſterſchaften der Deutſchen Turnerſchaft in Po⸗ 
len ausgefochten werden. Eine große Anzahl Turner haben ihre 
Meldung hierzu angegeben. Der Laurahütter Turnverein werd 
mit 20 Teilnehmern an dem Wettbewerb beteiligt ſein. Abfahrt 
der hieſigen Turner am Sonnabend Vormittag. 


Blitzſchlag in die Straßenbahuleitung. 
Während des am Dienstag gegen 1. Uhr nach⸗ 


o. 
mittags über Siemianowitz tobenden ſtarken Gewitters ſchlug 
ein Blitz in die Leitung des Lichtſignalapparates der Stra⸗ 
ne ein. Aus dem Schaltkaſten am Plac Piotra Skargi 
chlug eine meterlange Stichflamme heraus, ohne glücklicher⸗ 


weile jemanden zu verlegen. Die Reparatur des Licht⸗ 
fignalapparates nahm mehrere Stunden in Anſpruch. 


Dreiſter Ueberfall. 

o. Ju der Nacht zu Montag wurde der auf Maxgrube 
beſchaftigte Anton Schynawa aus Bitikow auf dem Nach⸗ 
hanſewege von Königshütte plötzlich von drei Männern 
kurz vor Bittkow überfallen und übel zugerichtet. Während 
zwei von ihnen den Sch. feithielten, brachte ihm der dritte 
ron hinten mehrere Meſſerſtiche in den Rücken bei, lo daß 
er blutüberſtromt zuſammenbrach. Er mußte in das Knapp⸗ 
chaftslazarett Siemianowitz eingeliefert werden Die Täter 
ind glücklicherweiſe erkannt worden und wurden bereits 
von der Kriminalpolizei ermittelt. 


Der Leichtathletitſport in Laurahütte im Sterben. 

, Schon vor einigen Wochen berichteten wir über den 
mißlichen Zuitand des Leichtathletikſportes in Laurahütie. Die 
Vereine legen nach wie vor kein Intereſſe an den Tag und das 
nur zum eigenen Nachteil. Zu dem vom Laurahütte Hockeyl lub 
organiſierten letzten Leichtathletikmeling, haben ſich, ſage und 
ſchreibe, im ganzen 9 Teilnehmer gemeldet. Wahrhaftig. für jo 
eine große Doppelgemeinde ein Skandal. Selbſtverſtändlich 
mußte daher die Veranſtaltung ins Waſſer fallen. Wann wer⸗ 
den denn eigentlich die hieſigen Sportvereine auf den guten 
Gedanken kommen, den Leichtathletitſport aufleben zu laſſen? 
Zeit wäre es wahrhaftig ſchon. 


Kinonachricht. 

s- Der Titel des Filmdramas „Die Hölle der Jungfrauen“ 
betrifft eins jener heute kaum noch anzutreffenden Mädchenpen⸗ 
fionate, in denen die höheren Tochter nachts mit geſalteten Hän⸗ 
den im Ben liegen müſſen und tags von unerhört unweiblichen, 
geradezu abſtrakten Spinatwachteln beaufjihtigt und belehrt 
werden. In eine ſolche Hölle ſchickt der Gutsherr Skuretzki ſein 
Töchterchen Stasja, denn Stasja iſt ungezogen gegen die Magd 
Julka, und der Magd Julka it er gut. Da Stasja fort iſt, ver⸗ 
folgt Julka ihren Plan, den Gutsherrn und das Gut ſelbſt zu 
heiraten, mit Energie Schon hat ſie ſich den ſchwachen Skuretzkt 


ganz unterworfen, da macht ein anderer ſeine Gegenzüge Es ı ö 

iſt der Bauernburſch Myſtowski Organiſt und Klavierlehrer in 1 0 

jenem Penſionat, der mit ſeiner wüſten, und grimmigen Willens⸗ ue dus a er e 

kraft gleichfalls hoch will, an die Seite Stasjes, die einmal Her: 
rin auf der Scholle Skuretzlis ſein wird. Er iſt ebenſo pfiffig 
wie brutal. Er unterwirft Julka und verrät dem Herrn. daß ſie 
ihn verrät. Julka werd verſtoßen und ſucht bei Myſtowski Zu: | _ Am Mittwoch vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr ſind in 
flucht. Auch dieſer weiſt ſie von ſich und ſchleudert in jeiner | Yalderitadt zwei Kinder. Zwillinge im Alter von drei Monaten. 
Mut die Lampe auf fie, da brennt das Penſionat ab und Julka von ihrem Großvater, dem 46 jährigen Handſchuhmacher 
und Myſtowsli kommen in den Flammen um. Dies das Wejent: [Behrens, ermordet worden. Der Täter hat den Kindern mit 
liche der Handlung. Das Weſentliche der Regie und Darſtellung einem Raſiermeſſer die Hälſe durchſchnitten. Es handelt ſich 
hat ſeinen Schwerpunkt indeſſen im Penſionat, bei Stasſa und um die unehelichen Kinder der Tochter des Morders, die in 
einer Freundin, die am einer verſchloppten Schwindſucht zu feinem Hauſe wohnte. Der Mörder iſt geflüchtet. 

Grunde geht. 2 


den etwa 20— 2 000 Mk. geraubt, die jih aus allen Sorten aus 
ländiſchen Geldes zuſammenſetzten. 

Ueber den Vorgang konnte folgendes feſtgeſtellt werden: 
Der den Schalterdienſt verſehende Beamte benutzte, eine kurze 
Pauſe, um ſein Mittagbrot zu ſich zu nehmen. Er glaubte die 
Kaſſe ſei völlig ſicher, da dicht neben ihr ein Angeſtellter ſaß und 
etwa 3 Meter weiter drei andere Beamte beſchäftigt waren. Der 
Diebſtahl wurde erſt entdeckt, als eine Zweigſtelle des Reiſe⸗ 
büros um ausländiſches Wechſelgeld bat. Nach den Feſtſtellun⸗ 


Dieſer große Sittenfilm läuft ab Freitag bis Montag in den [Selbſtmord eines Univerſitätsprofeſſors in Straßburg. e BT se 
i 0 D > 


hieſigen Kammerlichtſpielen. Die Hauptrollen liegen in den Der Direktor der Zahnklinik der mediziniſcken Fakultät in | normal gebauten Menſchen ungeheuer ſchwierig iſt, ih durch 


Zmei Kinder von ihrem Großvater ermordet. 
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einiger Zeit verſtorbenen früheren Millionars Ernſt Kiefer aus geeinten, ee 1 Rn 
Kork bei Kehl. Die Erbſchaftsgeſchichte K., deſſen vollkommene 
Bankeratterklärung erſt nach ſeinem Tode bekannt wurde, hat 
viel Staub aufgewirbelt. In die Erbſchaftsgeſchichte war Pro⸗ 
jeſſor Lickteig hineingezogen worden. Er ſcheint ſich dieſe Ange: 
legenheit jo zu Herzen genommen haben, daß er Selbſtmord 
verübte. 


"Van beachte day heutige Inſerat! 


Ein Polizeidiener als Brandſtifter. 

Der 43 Jahre alte Landwirt Johann Fritſchi von Allmends⸗ 
hofen war bei den zahlreicken Bränden, von denen die Baar in 
den Jahren 1924/28 heimgeſucht wurde, immer als erſte Hilfs⸗ 
kraft am Brandplatze und ſetzte ſeine ganze Kraft bei den Löſch⸗ 
arbeiten ein. Der Brandſtiftung überführt, erklärte er, daß er 
als Polizeidiener die amtlichen Stellen auf ſeine Tüchtigkeit 
habe lenken wollen. Im ganzen wurden ihm 20 Brandſtiftun⸗ 
gen zur Laſt gelegt. Acht Brandſtiftungen hat er eingeſtanden. 
Das Schwurgericht Conſtanz verurteilte Fritſchſ zu 7 Jahren 
Zuchthaus, während der Staatsanwalt 10 Jahre beantragt hatte. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siem ianowitz. 
Freitag, den 5 Juli 1929. 
1. hl. Meſſe für Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deurſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 6. Juli 1929 
1. bl. Meſſe für verſt. Johann Robok und fur arme Seelen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Jakob und Katharine Reſſok, Fr. und 
Tereſie Macha und Kinder. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 3 Juli 1929. 

5% Uhr: Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 

6% Uhr: für verſt. Hedwig Jagla, zwei Söhne Gertrud 
Bartel und Paul Kuban. 

55,45 Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Wrobel. 

Sonnabend, den 6. Juli 1929. 

»% Uhr: für alle armen Seelen. 

Ahr: für verſt. Emilie und Franz Zakrzewski,. Franz 
Sperlich und Großeltern. 


* 
Der Prozeß gegen den Grafen Chriſtian zu Stolberg⸗ 
Wernigerode erſt im September. 

Wie amtlich verlautet, wird die Vorunterſuchung gegen den 
Grafen Chriſtjan zu Stolberg-Wernigerode in drei Wochen zum 
Abſchluß gelangen. Seit etwa 14 Tagen befinden ſich die Akten 
bei dem Schießſachverſtändigen, der gegenwärtigen mit der Aus⸗ 
arbeitung ſeines Gutachtens beſchäftigt iſt. Es ſteht noch voll⸗ 
kommen offen, ob die Anklage auf Mord, Totſchlag oder fahr⸗ 
läſſige Tötung lauten wird. Der Prozeß wird wahrſcheinlich 
erſt nach den Gerichtsferien im September ſtattfinden. 


Ein Opfer ſeiner Spielleidenſchaft. 

In der Nähe des Oſtſeebades Kahlber wurde die Leiche des 
ſeit einiger Zeit vermißten Zonpoter Großkaufmanns Max Jerich 
ungeſpült. Max Jerich, der in Zoppot eine Großhandlung für 
Tabak⸗ nud Kolonialwaren brſaß, hatte in letzter Zeit außer 
geſchaftlichen Schwierigkeiten große Verluſte im Zoppoter Spiele 
kaſino gehabt. Man fand danu eines Tages ſeinen Spazierſtock 
zuſammen mit einem Fläſchchen Lyſol auf dem Zoppoter Seeſteg. 
Seiner 13 jährigen Tochter hatte er vor ſeinem freiwilligen Tode 
eine Poſtkarte geſchriehen, in der er ihr Mitteilung machte, DaB 
er ſich das Leben nehmen wollte. 


* 


Furchtbare Brandkataſtrophe in San Franzisco. 

Nach einem Funkſpruch aus San Franzisco iſt in Mill 
Valley in der Nähe der Stadt ein Brand ausgebrochen, der ſich 
mit ungewöhulicher Schnelligkeit ausbreitete. 90 Häuſer ſind 
den Flammen bereits zum Opfer gefallen. Das Feuer dehnt 
ſich immer weiter aus und man befürchtet, daß der Ort, der Sitz 
der amerikaniſchen Finanzartſtokratie iſt, völlig vernichtet wer⸗ 
den wird. 41 Perſonen werden vermißt. Neben zahlreichen 
Feuerwehren und Truppen heteiligen ſich auch die Beſatzungen 
amerikaniſcher Kriegsſchiffe an der Bekämpfung des Rieſen⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Wojewode Grazynski geht in Arlaub 


Große Erdbebenverwüſtungen in Neuſeeland. 
Durch ein Flugzeug der Neuſeeländiſchen Regierung wurden 
Mit dem heutigen Tage hat Wojewode Grazynski einen am Dienstag die erſten genaueren Nachforſchungen nach dem Am⸗ 


Bine Urlaub angetreten. Vizewojewode Jurawski bandes us N a ci n 
ernimmt ſeine Vertretung. * 8 5 üdinjel Neuſeelands) angeſtellt. Es wurden meilenweite Land- 
226, 9 Geldraub in Bee 2 riſſe feſtgeſtellt. Ziemlich alles iſt zerſtort. Die verbliebenen 

5 5 . Am Mittwoch, nachmittag, wurde im Mitteleuropsijhen [Bewohner find von allen Verbindungen abgeſchuitten. Sie urüf⸗ 

Alitzprozeß am 23. Juli Reiſebüro unter den Linden ein verwegener Diebſtahl ausges | fen in Kürze gerettet werden, da bereits ſtarker Nahrungsmite 


Vom Bezirksgericht Kattowitz iſt der Prozeß gegen den führt. Aus einer unter dem Ladentiſch liegenden Geldkaſſe wur- H telmangel herrſcht 
Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes, Otto Ulitz, end⸗ 


gültig für den 23. Jult feſtgeſetzt worden. Er findet alſo 


17,20% Freitag, 5. Juli. 6: Uekertragung aus Berlin: Funk⸗ 


doch nicht, wie man angenommen hatte, nach den Gerichts⸗ Sonnabend. 12,05: Wie vor. 16,30: Kinderſtunde. . it 
ferien ſtatt. Die Verteidigung des Angellagten wird in den Vortrag und verſchiedene Nachrichten 20,30: Volkstümliches ] Gymnaſtik. 16: Stunde und Wochenſchau des Hausfrauenbundes 
Händen der Rechtsanwälte Liebermann⸗Warſchan und Dr. | Konzert. 22: Die Abendberichte und Tanzmuſik. Breslau. 16,90: Neue Klaviermusik fir Kinder Anſchlichend: 
Baz⸗ Kattowitz liegen. Insgeſamt find 10 Zeugen geladen, 1 * 8 Schleſiſche F 
darunter 4 jeitens des Angeklagten, jo wie 4 Sa efiändiae, „Wochenende“. 15: Abt. Sport. 18,40: Uebertragung aus 
E Angeklagten, ja wie 4 Samverftändige. | Cleisit Wele 228. . \ Vrapian Melle 221.2. Gleiwitz: Ade Citeratur. 10 10: Stunde der Deukfehen Reichen 
V. Allgemeine Tageseinteilung. poſt. 19,35: Wetterbericht. 19.35: Stunde der Arbeit. 20: Neue 
5 7 er Rundſunkmuſik. 20.25: Der Reporter durchſtreift die Zeit. 21: 
as 11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtande der Uebertragung aus Gleiwik: Heitere Quartette. 22: Die Akend⸗ 


Oder und Tagesnachrichten. 12.0—12.55: Konzert für Verſuche berichte und Abt. Handelslehre. 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: — „ u 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte, | Sonnabend. 6. Juli. 6: Uebertragung aus Berlin: Funk⸗ 
Kattowitz — Welle 416,1 15.30: Zeitanfage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnade | Sumnaftit 15,45: Stunde mit Büchern. 16.15: Uebertragung 
Freitag. 16,30: Schallplattenkonzert. 17,25: Vortrag. 18: richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ aus dem Kaffee „Goldene Krone“. Breslau: Unterhaltungstons 
Konzertübkertragung von Warſchau. 19,20: Vorträge. 20,30: induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: zert 17,15: Die Filme der Woche. 18,20: Zehn Minuten 
Abendkonzert von Krakau. 22: Berichte und Plauderei in fran⸗ Erſter landwirtſchaftlicher Preisberiht und Preſſenachrichten Eſperanto. 18,30: Abt. Medizin. 19.25: Wetterbericht. 19,25: 
zöſiſcher Sprache. (außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaſtlicher Preis⸗ Stunde der Technik. 19,50: Vom Hundertſten ins Tauſendſte. 
Sonnabend. 16,30: Jugendſtunde. 17,25: Vorträge. 20,30: | bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ | 20.15: Tänze aus Oeſterreich. 22: Die Abendberichte. 22.30 —21: 
Abendkonzert von Krakau. 22: Berichte und danach Tanzmuſik. richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, Uebertragung aus der „Vonbonniere“, Breslau: Tauzmufll. 


Warſchau — Welle 1415 Funkwerbung ) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik (ein | mm — — : er 
Freitag. 12,05: Wie vor. 17,25: Vortrag und Berichte. bis zweimal in der Woche). ) Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
18: Konzert. 19,25: Verſchiedene Nachrichten. 20,05: Vortrag. ) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ Druck u. Verlag: Vita. naklad drukarski, Sp. z.agr. odp, 
20,30: Snmphonielonzert. 22: Berichte. ftunde A.⸗G. Katowice. Kosciuszki 29, 
— — — 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freitag bis Montag 
Der große Sittenfilm 


Hülle der Jungfrau 


Furchtbare Folgen 
falscher Erziehungsmethoden 


nach dem Roman von Gabryela Zapolska 
mit 
WERNER KRAUSS 
ELIZZA LA PORTA 
DAGNY SERVAES 
MARIA FORESCU 
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